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3 Zusammenfassung

Zusammenfassung 

In den Jahren 2018/19 soll auf der Grundlage eines 
bereits bestehenden Gestaltungsentwurfs in der 
Gemeinde Emmerthal, Landkreis Hameln-Pyrmont, 
auf dem historischen Gelände des Bückebergs ein 
Dokumentations- und Lernort realisiert werden. 

Ziel des Projektes ist es, dort die Propagandamecha-
nismen des NS-Regimes in Gestalt des „Reichsernte- 
dankfestes“ zu verdeutlichen, dessen gigantische 
räumliche Ausmaße zu visualisieren und sich mit der 
Frage auseinanderzusetzen, wie Menschen Täter 
oder Unterstützer eines Unrechtsregimes werden 
konnten. Das historische Geschehen und die Ge-
staltung des „Festplatzes“ Bückeberg sind im Ensem-
ble der für die Erinnerungskultur bedeutsamen NS- 
„Täterorte“ in Deutschland einmalig. Keiner der ver-
gleichbaren Orte wie das Reichsparteitagsgelände 
in Nürnberg oder die Plätze der Maifeier in Berlin 
sind so gut erhalten wie der Bückeberg. In Nieder- 
sachsen gibt es keinen weiteren „NS-Täterort“ von 
überregionaler Bedeutung. 

Bis heute hat vor Ort keine sichtbare Auseinander-
setzung mit der Geschichte der „Reichserntedank-
feste“ 1933-1937 stattgefunden, ist der Platz in keiner 
Weise als Ort einer der größten NS-Massenveranstal-
tungen kenntlich gemacht.

Hauptzielgruppe des Dokumentations- und Lernortes  
Bückeberg sind auf Grund des pädagogischen An-
satzes Jugendliche. Er steht darüber hinaus allen 
Interessierten offen, darunter auch den zahlreichen 
Touristen, die den nahen Weserradweg befahren. 

Das Projekt trifft auf die breite Unterstützung der 
lokalen Politik, insbesondere des Landrates des 
Landkreises Hameln-Pyrmont, sowie auf eine deut-
liche Zustimmung in der Öffentlichkeit. Die Stiftung 
niedersächsische Gedenkstätten fördert und berät 
das Vorhaben seit mehreren Jahren. 

Leiter des Projekts ist der Historiker Bernhard Gelder-
blom, Vorsitzender des Vereins für regionale Kultur- 
und Zeitgeschichte Hameln e.V. Er forscht seit vielen 
Jahren über den Bückeberg als herausragenden 
Ort der NS-Propaganda. Er selbst und der Verein 
werden das Projekt auch in Zukunft in fachlicher 
Hinsicht unterstützen. 

Zur Sicherstellung der Umsetzung des Entwurfs und 
des kontinuierlichen Betriebs gründen Landkreis und 
Verein gegenwärtig eine gGmbH. Nach Fertigstel-
lung des Dokumentations- und Lernortes wird eine 
der Hauptaufgaben der gGmbH die pädagogi-
sche Vermittlungsarbeit sein. Dazu wird ein wissen-
schaftlicher Leiter als Geschäftsführer eingestellt. 

Das Gesamtvolumen für die Umsetzung beziffert 
sich auf 450.944 €. Hiermit soll u.a. ein Rundweg mit 
acht offenen, über das Gelände verteilten Informa-
tionsinseln gestaltet werden. Ein Schriftzug am Ort 
der ehemaligen Rednertribüne sowie ein Steg über 
die Reste der Ehrentribüne verdeutlichen die Di-
mensionen des Geländes. Der Entwurf ist aus einem 
Wettbewerb von vier renommierten Gestalterbüros 
hervorgegangen. Zum Konzept gehören außerdem 
ein Internetauftritt sowie Publikationen.

Die Stiftung niedersächsische Gedenkstätten sowie 
der Landkreis Hameln-Pyrmont haben – vorbehalt-
lich der Beschlussfassung der jeweiligen Gremien –  
ihre weitere auch finanzielle Unterstützung zuge-
sagt. Zusätzlich bedarf es finanzieller Beteiligung 
von dritter Seite. Die Umsetzung soll im Sommer 2018 
beginnen und 2019 abgeschlossen sein. 

Näheres ist den folgenden Ausführungen 
zu entnehmen.
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 Der historische Ort 

Auf dem Bückeberg bei Hameln in der heutigen Ge-
meinde Emmerthal im Landkreis Hameln-Pyrmont 
fand von 1933 bis 1937 alljährlich das „Reichsernte-
dankfest“ statt, eine der größten Massenveranstal-
tungen des NS-Regimes und wichtiger Bestandteil 
des NS-Festkalenders.

Der Bückeberg war neben dem „Reichsparteitags-
gelände“ in Nürnberg und – zeitweilig – dem Tempel- 
hofer Feld in Berlin (NS-Feier zum 1. Mai) zentraler Ort 
der NS-Inszenierungspolitik im Zeichen der „Volksge-
meinschaft“ und des Führerkults sowie der Einstim-
mung auf Krieg und Eroberung. 

Luftbild des ersten NS-„Reichserntedankfestes“, 1933

(Quelle: SZ-Photo/Scherl) 
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Der Erfolg des NS-„Festes“ lässt sich an den von Jahr 
zu Jahr wachsenden Teilnehmerzahlen ablesen. An 
der Veranstaltung 1937 nahmen nach NS-offiziel- 
len Angaben 1,2 Millionen „Volksgenossen“ aus 
ganz Deutschland teil. Sie erlebten den suggesti-
ven Rausch beim Erscheinen des „Führers“, seinem 
„Weg durch das Volk“ und seiner Rede ebenso wie 
große Militärmanöver, die auf den blutigen Ernst 
vorbereiteten und den Vernichtungskrieg gleich-
sam vorwegnahmen. 

Das „Reichserntedankfest“ war ein Konstrukt der Pro-
paganda von Reichspropagandaminister Joseph  
Goebbels. Es hatte eine hohe Bedeutung, weil es 
auch Bevölkerungsgruppen erreichte, die dem  
Nationalsozialismus ferner standen. 

Der Bückeberg wurde unter Leitung von Albert 
Speer, dem späteren Architekten Hitlers, in mehr- 
jähriger Arbeit für den Zweck als „Fest in der freien 
Natur“ „gebaut“. Keiner der vergleichbaren Orte ist 
so gut erhalten wie der Bückeberg. In Niedersach-
sen gibt es keinen weiteren „NS-Täterort“ von natio-
naler Bedeutung. 

Unter Experten insbesondere aus der NS-Dokumen-
tations- und Gedenkstättenarbeit ist die hohe Rele-
vanz des Ortes für die historisch-politische Bildungs-
arbeit unumstritten. Die Verbrechen des NS-Regimes 
können ohne ihren gesellschaftlichen Rahmen nicht 
beschrieben und auch nicht verstanden werden. 
Bergen-Belsen und der Bückeberg gehören gleich-
sam zusammen, sie sind Teil eines Systems. Wer über 
die NS-Verbrechen spricht, muss zwingend auch 
über die Täter, Unterstützer, Mitläufer und Zuschauer 
sprechen. 

Blick von der erhöhten Rednertribüne über den „Mittelweg“ 

hinauf zur Ehrentribüne, 1937

(Quelle: Bayerische Staatsbibliothek München, Bildarchiv) 

Panoramablick auf die „Schlacht der Zukunft“, 1935

(Quelle: Sammlung Gelderblom, aus Privatbesitz) 



6Dossier zur Realisierung des Gestaltungsentwurfs für den geplanten Dokumentations- und Lernort Bückeberg

Panzerangriff auf das „Bückedorf“ während des 

„Schaumanövers“, 1935 

(Quelle: Sammlung Gelderblom, aus Privatbesitz) 

Zur Einbindung der Fachwelt fanden mehrere Work-
shops zum Thema „Bückeberg“ statt, 2009 veranstal-
tet vom niedersächsischen Ministerium für Wissen-
schaft und Kultur, 2013 veranstaltet von der Stiftung 
niedersächsische Gedenkstätten, 2016 veranstaltet 
von der Dokumentation Bückeberg. Seit 2011 ist der 
Bückeberg in der Denkmalliste des Landes Nieder-
sachsen registriert. 

Da das ehemalige „Festgelände“ nach 1945 Weide-
land war, ist es bis heute weitgehend erhalten, aller- 
dings in keiner Weise als Ort der NS-„Reichsernte-
dankfeste“ kenntlich gemacht.

Verehrung am „Mittelweg“, 1935

(Quelle: Sammlung Gelderblom, Postkarte aus Privatbesitz)
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Das laufende Konzeptionsprojekt 

Im Rahmen eines durch die Stiftung niedersäch- 
sische Gedenkstätten angeregten, auf zwei Jahre 
angelegten Projekts werden seit dem 1. April 2016 
Schritte zur Vorbereitung eines „Dokumentations- 
und Lernortes Bückeberg“ umgesetzt. 

Vorrangige Ziele des Projekts sind 

• die Konzeption eines historisch-topographischen 
Informationssystems 

• der Aufbau eines Internetauftritts 

• die Erarbeitung einer Publikation 

Träger des Konzeptionsprojekts ist der Verein für 
regionale Kultur- und Zeitgeschichte Hameln e.V. 
Mitarbeiter sind Anett Schweitzer M.A., Projektkoor-
dination, und Dr. Mario Keller-Holte, wissenschaft-
liche Dokumentation. Wissenschaftlicher Projekt- 
leiter ist der Historiker Bernhard Gelderblom.

An der Finanzierung des Konzeptionsprojekts 
beteiligen sich 

• die Stiftung niedersächsische Gedenkstätten,

• der Landkreis Hameln-Pyrmont, 

• die Hamelner Deister- und Weserzeitung, 

• die Sparkasse Hameln-Weserbergland, 

• die VGH-Stiftung, 

• die Martin-Schmidt-Stiftung, Bad Münder, 

• private Geldgeber. 

Für das Gelingen des Projekts ist vielfältiges ehren-
amtliches Engagement des Vereins für regionale 
Kultur- und Zeitgeschichte Hameln e.V. notwendig. 
Insbesondere der Vorsitzende, Bernhard Gelder- 
blom, prägt die öffentliche Wahrnehmung des  
Themas durch Vorträge, Geländeführungen und 
publizistische Aktivitäten. Als Leiter bringt er neben  
einem hohen zeitlichen Einsatz seine jahrelan-
gen Forschungsarbeiten und seine umfangreiche 
„Sammlung Bückeberg“ ein. Andere Vereinsmit- 
glieder haben die finanzielle Projektabwicklung 
(Buchhaltung, Finanzplanung) übernommen. 

Wesentliche Arbeitsschritte im Rahmen des Konzep-
tionsprojekts sind bereits erfolgt oder werden zeit-
nah erfolgen. 
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Historisch-topographisches Informations-
system, Internetauftritt und Publikation 

Die Vermittlung der Inhalte soll auf drei Ebenen ge-
schehen, einmal am historischen Ort in Form des 
historisch-topographische Informationssystems, so-
dann in Gestalt einer Internetseite und schließlich 
in Form einer Publikation. 

Die Information auf dem Gelände wird über acht 
inhaltliche Stationen (Informationsinseln) erfolgen. 
Texterstellung und Bildauswahl für das historisch- 
topographische Informationssystem stellen hinsicht-
lich Prägnanz, Knappheit und Verständlichkeit eine 
besondere Herausforderung dar. 

Die Menüpunkte der Internetseite entsprechen den 
acht Informationsinseln. Besucher können vor Ort 
gezielt vertiefende Informationen zu den einzelnen 
Themen abrufen. Die deutsch- und englischspra-
chige Internetseite wird zum Ende des Jahres 2017  
öffentlich zugänglich werden. 

Ein kommentierter Bild- und Quellenband folgt 2018. 

Externe Kommunikation 

Zum bisherigen Erfolg des Projektes trägt eine inten-
sive und vielfältige Öffentlichkeitsarbeit bei. 

Im Dezember 2016 wurde das Projekt zunächst 
dem Rat der Gemeinde Emmerthal und im  
Februar 2017 dem Schulausschuss des Landkreises 
Hameln-Pyrmont vorgestellt, wo es auf große Zu-
stimmung stieß. 

Die regionale und überregionale mediale Öffent-
lichkeit wurde auf zwei Presseterminen am 26. Sep-
tember 2016 und am 23. August 2017 über den Fort-
schritt des Projektes informiert (siehe Anlage). 

Eine Vorstellung des Projekts in der Gemeinde  
Emmerthal soll im Herbst dieses Jahres folgen. 

Im Hinblick auf die künftige Ausgestaltung als Lern-
ort wurden am 28. Februar 2017 Lehrern aus der 
Region die Texte und Bilder der Internetseite vorge-
stellt. 

Gespräche mit der Eigentümerin des Geländes, der 
dem niedersächsischen Landwirtschaftsministerium 
unterstellten Domänenkammer, sowie dem Päch-
ter sind ein weiterer Faktor für das Gelingen. Ge-
genwärtig werden Einzelheiten eines Gestattungs- 
vertrages über die Nutzung und Unterhaltung von 
Teilflächen des Bückebergs besprochen. 

Beim Touristikverband Weserbergland besteht  
großes Interesse, den Bückeberg in das regionale 
Tourismuskonzept einzubinden. 

Bereits jetzt finden regelmäßig Führungen für unter-
schiedliche Besuchergruppen statt.
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Der Beitrag zur historisch-politischen  
Bildung 

Bei den Vorüberlegungen zur Anlage des historisch- 
topographischen Informationssystems auf dem  
Bückeberg und der Erarbeitung der Internetseite 
standen von Beginn an die Bedürfnisse jugendlicher  
Zielgruppen im Vordergrund. 

Für sie ist die Frage von besonderem Interesse, wer 
die Täter, Unterstützer, Mitläufer und Zuschauer eines 
Systems waren, das von Anbeginn verbrecherisch 
war und in Krieg und Völkermord führte. 

Zentrale Zielsetzung ist eine schülergerechte Auf-
bereitung, die im Blick auf die Vielfalt des Themas 
auch eine arbeitsteilige Herangehensweise zulässt. 

Der kommentierte Material- und Quellenband ist 
insbesondere auch als Handreichung für Pädago-
gen und Multiplikatoren gedacht. 

Das Auswahlverfahren zur Gestaltung  
eines historisch-topographischen  
Informationssystems auf dem Bückeberg 

Für die Durchführung des Auswahlverfahrens zur 
Gestaltung eines historisch-topographischen Infor-
mationssystems auf dem Bückeberg wurden vier 
renommierte, mit der NS-Thematik vertraute Arbeits-
gemeinschaften aus ganz Deutschland gewonnen. 
Die Auswahl des Siegerentwurfs traf eine fachlich 
hervorragend besetzte Jury, die am 15. Juni 2017  
unter Vorsitz des Landrats des Landkreises Hameln- 
Pyrmont, Herrn Tjark Bartels, tagte. Ihr gehörten u.a. 
an:

• Prof. Stefanie Endlich, „Kunst im öffentlichen 
Raum“, Berlin,

• Dr. Jens-Christian Wagner, Stiftung niedersäch- 
sische Gedenkstätten, Celle, 

• Kirsten John-Stucke MA, Erinnerungs- und  
Gedenkstätte Wewelsburg, 

• Andreas Grossmann, Bürgermeister Gemeinde 
Emmerthal.

Die Jury setzte den Entwurf der Arbeitsgemeinschaft 
Jung / Ermisch / Kerck einstimmig auf den ersten 
Platz. 
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Folgende Merkmale und Vorzüge des Entwurfs haben 
zu dieser Entscheidung geführt: 

• Das Gelände wird über ein Netz von Wegen zu-
gänglich gemacht und aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln wahrgenommen. 

• Die Eingriffe in das Gelände erfolgen sehr be-
hutsam. Die acht auf dem Gelände verteilten 
Informationsinseln sind mit ihrem Verzicht auf 
Pflasterung (nur Schotterrasen-Befestigung) platz-
schonend angelegt und über ein offenes, aus-
schließlich durch Mähen frei gehaltenes Wege-
netz erreichbar. 

• Die markanten Punkte der historischen Topogra-
phie – die Rednertribüne und die Ehrentribüne –  
werden mittels einer Installation betont. Diese bei-
den miteinander korrespondierenden Installatio-
nen machen die Dimensionen des riesigen Platzes 
sichtbar. 

• Es gibt zwei gleichberechtigte Einstiege ins Ge- 
lände, von oben (Süden) und von unten (Norden). 
Der Bereich des Geländes um die obere Tribüne ist 
barrierefrei gestaltet. 

• Der Entwurf greift das Konzept der acht Informa- 
tionsinseln auf und ermöglicht damit insbesondere  
Schülergruppen eine arbeitsteilige Herangehens-
weise. 

Einzelne Änderungen und Überarbeitungen des 
Gestaltungsentwurfs wurden und werden im Nach-
gang gemeinsam mit der Arbeitsgemeinschaft Jung 
/ Ermisch / Kerck vorgenommen. So wurde z.B. auf 
die Treppenanlage am östlichen Abhang verzichtet. 

Der Gestaltungsentwurf von Martina Jung, Christoph Ermisch 

und Volkmar Kerck (alle Hannover); siehe dazu ausführlicher  

die Anlage. 

Der Entwurf der Arbeitsgemeinschaft Jung / Ermisch / Kerck 
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 Die weiteren Schritte zur Realisierung 

Die Umsetzungsphase und die künftige 
Rechtsform 

Mit Abschluss der Konzeptionsphase am 31. März 
2018 geht das Vorhaben in die Umsetzungsphase 
über. An die Stelle des Vereins für regionale Kultur- 
und Zeitgeschichte Hameln e.V. soll ab Sommer 
2018 eine gemeinnützige GmbH als Träger treten. 
Die maßgeblichen Gesellschafter der gGmbH  
werden der Landkreis Hameln-Pyrmont sowie der 
Verein für regionale Kultur- und Zeitgeschichte sein.

Die Dokumentation Bückeberg gGmbH wird mit  
einer vollen Stelle für die wissenschaftliche Leitung 
sowie mit der halben bzw. viertel Stelle für die Sach-
bearbeitung ausgestattet. 

Für die im Laufe des Jahres 2019 beginnende Be-
triebsphase ist zusätzlich die Beschäftigung ehren-
amtlicher Kräfte oder freigestellter Lehrer als Guides 
vorgesehen. 

Der Beginn der Baumaßnahme und ihre 
Finanzierung 

Die Kosten der Umsetzung des Projektes betragen 
450.944 €. Ein Steg bzw. eine Plattform am Ostab-
hang wird für eine spätere Bauphase zurückgestellt. 

An der Finanzierung der Baumaßnahme wird sich 
neben der Stiftung niedersächsische Gedenk- 
stätten der Landkreis Hameln-Pyrmont, beide vor-
behaltlich der Zustimmung der jeweiligen Entschei-
dungsgremien, maßgeblich beteiligen. Daneben 
werden weitere Geldgeber angefragt. 

Die bauliche Realisierung des Projekts liegt in der 
Hand der Dokumentation Bückeberg gGmbH; sie 
soll im Sommer 2018 beginnen. 

Laufender Betrieb 

Es wird die Aufgabe der hauptamtlichen wissen-
schaftlichen Leitung und des dazugehörigen Teams 
sein, die Dokumentation Bückeberg gGmbH in der 
Öffentlichkeit und gegenüber Schulen sowie ande-
ren Bildungsträgern als überregionalen Lernort zu 
etablieren. Nach der langjährigen Vorarbeit sind 
die Aussichten dafür gut.

Das Gelände ist frei zugänglich. Eine Beleuchtung 
des Platzes ist mangels Stromversorgung nicht vor-
gesehen. Eintritt wird nicht erhoben. Bei der Ge-
staltung der Tafeln etc. wurde darauf geachtet, 
dass diese bei Beschädigung auch in Teilen ausge-
tauscht werden können.
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Anlagen 

Zur Einführung in die Thematik wird der folgende Film auf Youtube empfohlen: 
„Der Bückeberg – Ein unbequemes Denkmal“, (Dauer 15 Minuten) 

https://youtu.be/vpLOPn_pxuk

Denkmäler/NS-Zeit 
Schauplatz der NS-Erntefeste soll historischer "Lernort" werden

Meldung des Evangelischen Pressedienstes Hannover vom 22. September 2017 

Autor Michael Grau

Hameln (epd). Der Schauplatz der nationalsozialis-
tischen "Reichserntedankfeste", der Bückeberg bei 
Hameln, soll in nächster Zeit zu einem "Dokumenta-
tions- und Lernort" umgestaltet werden. Der Hügel 
sei aus historischer Sicht "zweifellos ein bedeutender 
Ort", sagte der Geschäftsführer der Stiftung nieder-
sächsische Gedenkstätten, Jens-Christian Wagner, 
am Freitag dem Evangelischen Pressedienst (epd). 
Um ihn als geschichtsträchtigen Ort kenntlich zu 
machen, liegt inzwischen das Konzept für ein his-
torisch-topografisches Informationssystem vor. Auf 
dem Bückeberg fanden von 1933 bis 1937 jeweils 
Ende September oder Anfang Oktober riesige Bau-
ernfeste mit Hunderttausenden von Teilnehmern 
aus ganz Deutschland statt.

Der 160 Meter hohe Berg, bisher eine grüne Wiese,  
soll künftig durch Wege, Sichtachsen und "Infor-
mationsinseln" mit Schotterrasen und Sitzbänken 
für Besucher landschaftlich erschlossen werden. 
Auf Schautafeln wird dort das Geschehen von da-
mals geschildert. Ein Dokumentationszentrum oder 
bauliche Rekonstruktionen sind jedoch nicht vor-
gesehen. Die Stiftung unterstütze das Projekt, sagte 
Wagner. Sie sei bereit, bis zu 50 Prozent der Kosten 
zu übernehmen, wenn alle Voraussetzungen erfüllt 
seien. Wagner gehörte zur Jury, die das Konzept 
auswählte.

Die Kosten liegen bei rund 300.000 bis 450.000 Euro 
– je nachdem, ob das Konzept vollständig oder 
mit Abstichen umgesetzt wird. Auch der Landkreis  
Hameln wolle sich beteiligen, sagte der Initiator 
und Projektleiter Bernhard Gelderblom vom Verein 
für regionale Kultur- und Zeitgeschichte in Hameln. 
Schon 2018 könnten die Arbeiten beginnen.

Bei den "Reichserntedankfesten" zelebrierten die 
Teilnehmer bäuerliches Brauchtum und jubelten 
Adolf Hitler zu. 1937 sollen 1,2 Millionen Menschen 
gekommen sein. Damit gehören die Erntefeste zu 
den größten Massenveranstaltungen der Nazis.  
Reste von Betonfundamenten weisen bis heute auf 
das Massenspektakel hin.

Historisch betrachtet gehörten der Bückeberg und 
das frühere Konzentrationslager Bergen-Belsen bei 
Celle zusammen, sagte Stiftungsgeschäftsführer 
Wagner. Die Nazis hätten damals eine "radikal- 
rassistische Gesellschaft" geformt, die sich über 
Ausgrenzung definiert habe – hierfür stehe Bergen- 
Belsen. Zum anderen hätten sie den Deutschen 
unter dem Leitbild der "Volksgemeinschaft" sehr er-
folgreiche Integrationsangebote gemacht - dafür 
stehe der Bückeberg. "Das eine ist ohne das andere 
nicht zu denken."

Ausgewählte Presseberichte der letzten Jahre
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Hamelner Deister- und Weserzeitung vom 25. August 2017
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Hamelner Deister- und Weserzeitung vom 28. September 2016

Hamelner Deister- und Weserzeitung vom 11. Februar 2017
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Hamelner Deister- und Weserzeitung vom 30. Dezember 2015
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